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Liebe Schachfreunde,
die Sfr. Frankfurt von 1921 bestehen nunmehr seit 85 Jahren.
„Schön!“, sagen die einen, „Da muss man unbedingt was
machen!“, die anderen. Eine schicke Feier darf auf keinen Fall
fehlen. Und weil der SC Patzer Bornheim auch Geburtstag hat -
den 80 jährigen - entstand der Gedanke unsere Kräfte für ein
etwas größer angelegtes Schachfest zu vereinen.

Im Laufe der Saison kam es sogar zu Überlegungen über eine
mögliche Fusion Sfr./Patzer. Tatsächlich gab es inoffizielle
Gespräche, man hat sich gegenseitig auf den Vereinsabenden
besucht, um die Lage zu checken. Allgemein ist die Stimmung
zu einer Fusion zwar überwiegend positiv, zu den Punkten
Vereinsname und Spiellokal gehen die Meinungen jedoch so
weit auseinander, dass eine Einigung momentan von
vornherein ausgeschlossen scheint.

Doch die Schachfreunde können auch ohne Fusion wachsen.
Allein unsere Vereinsmeisterschaft mit ihren zwei Gruppen ist
ein gutes Aushängeschild mit der Botschaft "Bei uns ist was
los!". Hinzu kommt eine Blitz- und Aktivschachmeisterschaft,
die von Anfang Mai bis zu den Sommerferien Mitte Juli in einer
Art Probelauf für eine größere Serie startet.

Die immer intensiver werdende Jugendarbeit unterstreicht den
Wachstumsaspekt deutlich. Inzwischen haben wir fast
genügend Jugendliche, um eine Jugendmannschaft zu stellen.
Möglicherweise findet sich auf unserer Schachfeier noch der
eine oder andere und die Mannschaft wird komplett.

Ich persönlich freue mich über jeden einzelnen, der Zeit und
Lust hat, dabei zu sein und so zum Erfolg dieses ganz
besonderen Ereignisses beiträgt.

Thorsten Ostermeier
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Die Mannschaftsmeisterschaften sind insgesamt ganz gut
gelaufen für die Schachfreunde. Die dritte hat zwar
hauptsächlich Dresche bezogen, der Lerneffekt ist dabei aber
auch nicht zu verachten.

In der nächsten Saison sollten wir versuchen an die
diesjährigen Erfolge anzuknüpfen und vielleicht noch ein
Stückchen besser abzuschneiden!

Auswertung der Mannschaftsergebnisse Sfr. Frankfurt I

Endstand der Tabelle
1. SK Bad Homburg 1927             17 :  1    53½
 2. Sfr.Frankfurt 1921              14 :  4    42½
 3. Sabt SG 1945 Dietzenbach        14 :  4    42
 4. SV Oberursel 3                  10 :  8    38
 5. Bad Vilbeler Sfr.1985            9 :  9    38½
 6. SC 1952 Obertshausen             8 : 10    39
 7. SV Bergwinkel                    8 : 10    35
 8. SC 1934 Gelnhausen               8 : 10    32
 9. Sabt SG 2000 FTG Frankfurt 2     2 : 16    18½
10. SV Maintal 1934                  0 : 18    21

Mannschaftsbericht
Fast hätte es für den Aufstieg
gereicht. Aber eben nur fast.
Bad Homburg war in der
entscheidenden Runde deutlich
überlegen. Dennoch ist der
zweite Platz in der Tabelle ein
hervorragendes Ergebnis, mal
sehn was in der nächsten
Saison so drin ist.

Die Einzelergebnisse in der Übersicht
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Auswertung der Mannschaftsergebnisse Sfr. Frankfurt II

Endstand der Tabelle
 1. SC Eschbach i.USI-Land I    17 :  1    50½
 2. SC Bad Nauheim II           15 :  3    44
 3. Sfr.1891 Friedberg I        12 :  6    43½
 4. SC Patzer Bornheim 1926 I   11 :  7    40
 5. SC Bergen-Enkheim 1922 I    10 :  8    35½
 6. Sfr.Frankfurt 1921 II        8 : 10    32½
 7. SK Bad Homburg 1927 II       7 : 11    31½
 8. SG Nordwest 1965 Ffm I       6 : 12    31½
 9. SC Niedereschbach            3 : 15    28½
10. SC Matt im Park Ffm II       1 : 17    22½

Mannschaftsbericht
Die zweite Mannschaft der
Schachfreunde hat sich
insgesamt recht gut geschlagen.
Von Aufstiegsphantasien kann bei
Ergebnissen wie 1:7 gegen Bad
Nauheim zwar nicht die Rede
sein, das 5:3 gegen Mitaufsteiger
Nordwest zeigt jedoch dass die
Klasse durchaus passt.

Die Einzelergebnisse in der Übersicht

DWZ Auswertung von Schachbund.de
Brett Name DWZ alt Punkte We Lstg. Niveau DWZ neu

Bezirksoberliga
Sfr.Frankfurt 1921 II

1 Wagner,Dirk 1948 - 28 1/3 1.513 0 1941 1935 - 29
2 Rossmann,Georg 1820 - 49 3/8 3.133 1807 1905 1817 - 50
3 Ottenburg,Ralph 1959 - 58 2,5/4 2.295 0 1899 1964 - 59
4 Kasper,Werner 1683 -101 4/9 3.008 1769 1810 1708 -102
5 Post,Hans-Dieter 1832 - 54 3,5/6 3.159 1874 1813 1841 - 55
6 Ostermeier,Thorsten 1734 - 31 6/9 3.973 1904 1777 1783 - 32
7 Fisher,Jonathan 1710 - 20 2,5/9 4.088 1571 1744 1672 - 21
8 Euler,Günter 1690 - 66 4/8 3.696 1719 1720 1698 - 67
9 Amiri,Nasser 1675 - 1 0/0 0 0 1675 - 1

10 Storm,Gerhard 1851 - 2 4,5/6 4.002 1938 1675 1876 - 3
12 Müllergroß,Christian 1505 - 4 1,5/3 0.831 0 1743 1535 - 5
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Auswertung der Mannschaftsergebnisse Sfr. Frankfurt III

Endstand der Tabelle
1. SV Oberursel IV               20 :  0    60½
 2. Sabt Niederräder TG          15 :  5    53
 3. SC Bergen-Enkheim 1922       13 :  7    44
 4. SC Eschbach i.USI-Land        8 : 12    32½
 5. Blindenschachklub Ffm         3 : 17    32½
 6. Sfr.Frankfurt 1921            1 : 19    17½

Mannschaftsbericht
Ein trauriges Ergebnis, das
ganz klar zeigt, dass die
Mannschaft für die
Bezirksklasse zu schwach
aufgestellt war.

Die Einzelergebnisse in der Übersicht

DWZ Auswertung von Schachbund.de
Brett Name DWZ alt Punkte We Lstg. Niveau DWZ neu
Bezirksklasse
Sfr.Frankfurt 1921

1 Schlösser,Günter 1461 - 6 0/0 0 0 1461 - 6
2 Gößwein,Dorothee 1405 - 14 0,5/4 0.475 0 1777 1406 - 15
3 Khalili,Abbas 1578 - 2 1,5/8 3209 1367 1662 1502 - 3
4 Weber,Wolfgang 1563 - 3 1/7 3421 1229 1576 1475 - 4
5 Honert,Stefan 1218 - 3 1/9 0.842 1248 1623 1223 - 4
6 Pfeiffer,Daniel 1254 - 4 0/0 0 0 1254 - 4
7 Polak,Elias 1192 - 1 0/9 0.735 945 1622 1157 - 2
8 Bretschneider,Andreas 1188 - 10 1/9 1057 1179 1545 1186 - 11
9 Boenkost,Florin 912 - 1 0,5/5 0.205 1066 1496 936 - 2

10 Wieß,Wilhelm 1236 - 32 2,5/7 0.981 1459 1580 1287 - 33
11 Henn,Hans-Peter 1608 - 7 0,5/1 0.600 0 1536 1605 - 8
12 Tongaloglu,Cetin 1178 - 3 1,5/3 0.628 0 1457 1217 - 4
13 Aydin,Bülent 0/0 0 0
14 Müllergroß,Christian 1505 - 4 1,5/3 0.831 0 1743 1535 - 5
15 Barten,Stephan 1/1 1496
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Fortschrittstabellen der Vereinsmeisterschaft 2005/2006

In der A-Gruppe bleibt es spannend bis zum Schluss. Noch
Chancen auf den Titel des Vereinsmeisters haben die ersten
vier Plätze und falls er die Nachspielpartie der sechsten Runde
gewinnt auch noch Andres Fernandez-Egea.

Die Siegerin der B-Gruppe steht fest: Dorothee Gößwein hat bis
auf eine kampflose Partie keine Punkte abgegeben. Herzlichen
Glückwunsch zum 1. Platz! Dicht gefolgt, mit nur einem halben
Punkt Abstand macht Elias Polak einen guten Zweiten. Und
auch für den Mannschaftführer der 3. gibts was: Bronze für
Wilhelm Weiß.
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Diese DWZ-
Rangliste entstand
aus einer Abfrage
auf der Hompages
des Deutschen
Schachbunds.

Hier sind nur
Spieler mit aktiver
Spielberechtigung
für die
Schachfreunde
Frankfurt
aufgeführt.

Stand ist der
07.04.2006, die
Ergebnisse der
Mannschafts-
meisterschaften
sind noch nicht
eingerechnet.
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Vorschlag zur Aufstellung der Mannschaften 2006/07

Der folgende Vorschlag entstand unter Einbeziehung der
Kriterien DWZ, Abschneiden in der Mannschaft, in der
Vereinsmeisterschaft und Zuverlässigkeit.

Gesucht wird des weiteren ein Mannschaftsleiter für die erste
als auch für die zweite Mannschaft. Für die Wahl der neuen
Mannschaftsleiter sowie die Diskussion des
Aufstellungsvorschlags findet sich Zeit auf der
Jahrshauptversammlung, diese findet vorraussichtlich am
13.05.2006 statt.

1. Mannschaft
1. Von Auer, Ulrich
2. Kabir, Rezaul
3. Biller, Helmut, Dr
4. Thieme, Hans
5. Fernandez-Egea, Andres
6. Barten, Stephan
7. Behnick, Eckhard
8. Heinrich, Gerd
9. Jäger, Hans-Jürgen

2. Mannschaft
1. Rossmann, Georg
2. Ottenburg, Ralph
3. Ostermeier, Thorsten
4. Post, Hans-Dieter
5. Kasper, Werner
6. Ganjian, Mehrdad
7. Euler, Günter
8. Fisher, Jonathan
9. Wagner, Dirk
10. Storm, Gerhard

3. Mannschaft
1. Khalili, Abbas
2. Weiß, Wilhelm
3. Weber, Wolfgang
4. Gößwein, Dorothée
5. Honert, Stefan
6. Polak, Elias
7. Müllergroß, Christian
8. Wu, Tongyan
9. Boenkost, Florin
10. Tongaloglu, Çetin
11. Tasnimi, Mohammed

Jugendmannschaft
1. Polak, Elias
2. Boenkost, Florin
3. Wu, Tongyan
4. Nicole
5. Marek

Hier werden noch ein paar
Ersatzspieler gesucht!!!
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Turnier: Vereinsmeisterschaft 2005/06 A-Gruppe, Runde 6
Eröffnung: D10: Damengambit (Slawische Verteidigung)
Weiß: Ganjian,Mehrdat       Schwarz: Ostermeier,Thorsten

1.c4 c6 2.Sc3 d5 3.cxd5 cxd5 4.d4
Sf6 5.Lg5 Sbd7 6.e3 e6 7.Ld3 Lb4
8.Da4 Lxc3+ 9.bxc3 0-0 10.Sf3
a6?!

etwas langsam, Schwarz steht in der
Folge recht gedrückt [ 10...h6 11.Lh4
Dc7 12.Dc2 Se4 13.Lxe4 ( 13.c4 f5² )
13...dxe4 14.Lg3 ( 14.Dxe4? Dxc3+! )
14...Dc6 15.Sd2 f5 16.0-0 b6= ] 11.0-
0 b5 12.Dc2 Dc7 13.Lf4 Da7?!
14.a4! ein starker Zug mit der Idee die
Linien für die Türme zu öffnen bxa4
15.Txa4 Lb7 16.Se5 h6 17.Tb1 a5
18.Sxd7 [ 18.Tba1 Tfc8 19.Txa5 Dxa5
20.Txa5 Txa5= Den Tausch Dame +
Bauer gegen die beiden Türme konnte
Weiß über mehrere Züge hinweg
realisieren. Da die Türme auf den
offenen Linien recht stark sind ist das
jedoch nicht sonderlich sinnvoll.]
18...Sxd7 19.Lc7??

Weiß zog Lc7 nach einer Bedenkzeit
von ca. 3 Sekunden, die Idee war den

Bauern auf A5 zu kassieren Lc6! mit
einem Doppelangriff auf Turm und
Läufer 20.Ld6 Lxa4 21.Dxa4 Tfc8
22.Lb5 Sb6 23.Dc2 Td8?! [ 23...Sc4!
ist deutlich stärker 24.Lxc4 ( 24.Lc5 Txc5!
25.dxc5 Sa3! 26.Db2 Sxb1 27.Dxb1 Dxc5-+ )
24...Txc4 25.Lc5 Dc7 ] 24.Lc5 Dc7
25.e4 Sd7 26.La3 dxe4 27.c4 Sf6
28.Lb2 Tab8 29.La1 Df4 Schwarz
ergreift die Initiative 30.g3 Df5
31.Kg2 Df3+ 32.Kg1 e3 33.fxe3
Dxe3+ 34.Df2 Dxf2+ [ 34...Sg4!
35.Dxe3 Sxe3 ] 35.Kxf2 Se4+
36.Ke3 Sd6 37.Kd3 Sxb5 38.Txb5
Txb5 39.cxb5

und Schwarz hat ein angenehmes
Endspiel Tc8 40.Lc3 a4 41.Lb4 f6
42.b6 Tb8 43.Lc5 a3 44.Kc3 Kf7
45.Kb3 a2 46.Kxa2 Ke8 47.Kb3
Kd7 48.Kb4 Kc6 49.Ka5 e5 50.Kb4

e4 [ 50...Txb6+! für diesen Zug war der
Schwarze zu feige bzw. zu faul die Va
rianten durchzurechnen 51.Lxb6 Kxb6
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52.dxe5 ( 52.d5 Kc7 53.Kc5 f5 54.d6+ Kd7
55.Kd5 e4-+ und die Bauern sind nicht
mehr aufzuhalten) 52...fxe5 53.Kc4
Kc6 54.Kd3 Kd5 55.Ke3 e4 56.h3 Ke5
57.Kf2 Kd4 58.Ke2 e3 59.Ke1 Kd3
60.h4 h5 und Weiß gerät in Zugzwang]
51.Kc4 Td8 52.g4 Td7 [ 52...g6 geht
auch 53.Le7 Tc8 54.Lxf6 Kxb6+
55.Kd5 e3 ] 53.h4 g6 54.Kc3 Kd5
55.Kd2 h5 56.gxh5 gxh5 57.Ke3
f5 58.Kf4 Kc4 59.Ke3 Tf7 60.Ld6!
der Weiße hält wacker durch und stellt
eine Falle Kd5! 61.Le5 [ 61.Lc7 wäre
konsequenter gewesen Kc6 62.d5+
 Kb7 63.d6 Tg7 64.Kf4 Tg4+ 65.Ke3

Tg3+ 66.Kf4 Tf3+ 67. Ke5 Kc6 68 Ke3
Td3 gewinnt auch für Schwarz, aber er
muss genauer spielen] 61...Kc6
62.Lf4 Kxb6 63.Lg5 Kc6 64.Lf4
Kd5 65.Le5 Tb7 66.Kf4 Tb3
67.Kxf5 Tf3+ 68.Kg5 e3 69.Lc7 e2
70.La5 Kxd4 71.Le1 Tf1 72.Lb4
Kd3 73.Kg6 Tc1 74.Kh6 Tc3
75.Lxc3 Kxc3 76.Kxh5 e1D 77.Kg5
De8 0-1

Aus dem Archiv:
Turnier: 5hoch3 Magdeburg
Weiß: Kasubek,Karsten
Schwarz: Ostermeier,Thorsten
Eröffnung: A85, Holländische
Verteidigung
1.c4 f5 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.Sf3
Lg7 5.Lg5 c6 6.e3 0-0 7.Ld3 d6
8.h4?! De8 9.Lf4?! Tempo Verlust!

Sa6 10.a3 Sh5 11.Lh2 e5 12.dxe5
dxe5 13.Le2 f4 14.e4 Lg4 15.Sd2
Lxe2 16.Dxe2 Td8 17.b4 De7
18.0-0-0

Sc7 sicher & gut [ 18...Sxb4!? sieht
etwas riskant aus, könnte aber gehen
19.axb4 Dxb4 ; 18...Dxh4!? gewinnt
zwar einen Bauern, schrottet die
Stellung jedoch ein wenig] 19.Sb3
Se6 20.g3 Lh6 nette Drohung [
20...Sd4! die Aktion geht jetzt schon!
21.Sxd4 exd4 ] 21.Kb2 Sd4 ist immer
noch gut 22.Sxd4 exd4! 23.Sb1 De5
24.Td3 fxg3 25.fxg3 Le3 26.Kb3? [
26.g4 ] 26...Dxe4 [ 26...Tf2! vor Dxe4
ist der noch besser] 27.Thd1 b5 [
27...Tf2! 28.Dxe3 dxe3 29.Txd8+ Kg7
sieht seltsam aus, schwarz hat aber
nix] 28.Sd2 bxc4+ 29.Sxc4 Tf2!
endlich! 30.De1 Txh2 31.Sxe3 Te8!
32.Sc2 Dd5+! 0-1
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„Matt in den Mai“

SCHACHFEST IM GÜNTHERSBURGPARK FÜR JUNG UND ALT

Die Schachfreunde
Frankfurt 1921 e.V.       und

SC Patzer Bornheim
1926 e.V.

      feiern ihr
       80-/85jähriges Bestehen

Wann? 1. Mai 2006, Eröffnung um 10:30, öffentliches Programm ab 15:00

Wo? Orangerie des Kinderschutzbund im Günthersburgpark,
Comeniusstraße 39, 60389 Frankfurt Bornheim

Wer? Vormittags: Sfr. Frankfurt, SC Patzer Bornheim und als Verstärkung Matt im Park,
Bad Vilbeler Sfr. sowie  die Sabt des Frankfurter TV 1860
Nachmittags: Alle Schachinteressierte. Vorbeischauen lohnt sicht!

Programm

10:30 Uhr Freundschaftsspiel zw. den beiden Vereinen an ca. 20
Brettern, parallel dazu ein Kinder-, Schüler-, Jugend-Turnier

13:30 Uhr Mittags-Buffet

15:00 Uhr Babbelturnier: Begrüßungen & Reden – Zwei Vereine stellen
sich vor. Stadtvertreter und Ortsbeirat zu Gast. Presse

16:00 Uhr Offenes Blitzturnier (bis zu 50 Teilnehmer)
Anmeldung per Email oder vor Ort, wer zuerst kommt ist dabei. Kleine Sachpreise

Ab 15:00 Uhr finden draußen Spiel und Spaß rund um das
Schach, Simultanangebote und Demo-Partien statt!!

Anfragen, Anmeldungen, Vorschläge an hanjo.diekmann@t-online.de und Thorsten Ostermeier, (069)
63197931 oder T.Ostermeier@t-online.de
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Weiß am Zug gewinnt Weiß am Zug gewinnt

Schwarz am Zug gewinnt Schwarz am Zug gewinnt

Weiß am Zug gewinnt Schwarz am Zug gewinnt
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Schwarz am Zug gewinnt  Und jetzt wird’s hart...

Weiß setzt Matt in 2  Weiß setzt Matt in 2

Die letzte Aufgabe stammt aus dem Jahre 1921 und ist von
Anderson.
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Die Vereinsgeschichte

Zehn junge Freunde und Schulkameraden gründeten am 16.1.1921 im
Frankfurter Nordend den „Klub der Schachfreunde“. Als Vorsitzender wurde
Carl Richter gewählt und im Lokal Heubes im Bornwiesenweg der
Spielbetrieb aufgenommen.Bereits ein Jahr später zählte der Verein mehr als 30
Mitglieder. 1931 wurde das heutige „Schach-Cafe“ in der Moselstraße
Clublokal.

Nach einer kurzen Episode von 1933 - 1936, als alle Frankfurter Schachvereine
in der sogenannten „Schachvereinigung Groß-Frankfurt“ erfaßt und im
„Großdeutschen Schachbund“ organisiert waren, erfolgte am 15.2.1936 die
Neugründung unter dem Namen „Verein der Schachfreunde“ mit damals 60
Mitgliedern.

1938 belegte der Verein in der erstmals ausgetragenen Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft den 5. Platz und in den folgenden Jahren hatten
Namen unserer Mitglieder wie Otto Benkner, Dr. Taube, Walter Jäger,
Ottilie Stibaner, Walter Niephaus, Paul Schlensker, Erwin Röhrich und
Hans Drescher und Erich Joppen einen sehr guten Klang im deutschen
Schachleben.

Nach dem 2. Weltkrieg begann am 3.3.1946 im „Schach-Cafe“ eine neue
Epoche des Klubs als „Gemeinschaft der Schachfreunde“, aber die
Heimstätten des Vereins wechselten rasch. 1948 wurde des Spielbetrieb in das
„Cafe Oper“ am Opernplatz, 1951 in die Pension Hartmann, Staufenstraße,
1954 ins Billard-Casino, Neue Kräme, und 1955 in den Börsenkeller verlegt.
Hier gab sich der Club eine Satzung und den heutigen Namen „Die
Schachfreunde Frankfurt 1921 e.V.“. Von 1956 bis 1971 spielten die
Schachfreunde im Festsaal des Südbahnhofs in Sachsenhausen und seit nun 28
Jahren residieren wir im Haus Dornbusch, seit 1998 auch im Haus
Ronneburg in Ffm-Preungesheim.

Die unzähligen sportlichen Erfolge in Einzel- und
Mannschaftswettbewerben können hier mit den Namen des Deutschen
Meisters und vielfachen Hessenmeisters Walter Jäger, der Deutschen
Meisterin und vielfachen Hessenmeisterin Ottilie Stibaner, den
Fernschachgroßmeistern Karl-Heinz Maeder und Paul Heilemann,
zahlreichen Hessischen Mannschafts- und Pokalmeisterschaften, auch den
Jahren unserer Mannschaft in der 2. Bundesliga (1984/86) und in der jüngsten
Vergangenheit dem Internationalen Meister Bela Soos und dem mehrfachen
Frankfurter Stadtmeister Eckhard Behnick nur in ganz unvollständigen
Stichworten angedeutet werden. (R.Th.)
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Ausschreibung zur Blitzmeisterschaft 2006

Modus:
5 Minuten Bedenkzeit im Rundensystem,

bei weniger als 10 Teilnehmern doppelrundig.

Spieltage:
20.05, 17.06., 15.07.

jeweils ab 16:30

Wertung:
Nach dem Formel 1 System:

1. Platz 10 Punkte
2. Platz   6 Punkte
3. Platz   4 Punkte
4. Platz   3 Punkte
5. Platz   2 Punkte
6. Platz   1 Punkt

Preise:
1. Platz der Gesamtwertung: 20,- €
2. Platz der Gesamtwertung: 10,- €

Ausschreibung zur Aktivschachmeisterschaft 2006

Modus:
20 Minuten Bedenkzeit im KO-System, bei Remis
Entscheidung durch Blitz mit vertauschten Farben

Spieltage:
06.05, 03.06., 01.07.

jeweils ab 16:30

Wertung:
Nach dem Formel 1 System (s. Blitzmeisterschaft)

Preise:
1. Platz der Gesamtwertung: 20,- €
2. Platz der Gesamtwertung: 10,- €
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Termine 2006

Sa, 22.04.2006 Vorstandssitzung
Mo, 24.04.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Sa, 29.04.2006 7. Runde VM
Mo, 01.05.2006 Matt in den Mai
Di, 02.05.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Sa, 06.05.2006 Aktivschachmeisterschaft
Sa, 13.05.2006 Jahreshauptversammlung
Mo, 08.05.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Mo, 15.05.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Sa, 20.05.2006 Blitzmeisterschaft
Mo, 22.05.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Mo, 29.05.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Sa, 03.06.2006 Aktivschachmeisterschaft
Mo, 12.06.2006 Frankfurter Stadtmeisterschaft
Sa, 17.06.2006 Blitzmeisterschaft
Sa, 01.07.2006 Aktivschachmeisterschaft
Sa, 15.07.2006 Blitzmeisterschaft

Jeden Samstag:
Jugendtraining von 15:00 bis 16:00

Jeden Mittwoch:
Jugendtraining von 18:00 bis 20:00

Jeden 1. Samstag im Monat
Aktivschachmeisterschaft ab 16:30

Jeden 3. Samstag im Monat
Blitzmeisterschaft ab 16:30

VM: Vereinsmeisterschaft
JHV: Vorraussichtlicher Termin


